Beruf & Karriere

B. BRAUN STIFTUNG

Das Stiftungsvermogen
der B. Braun-Stiftung wachst

Und damit auch das Fordervolumen fiir Medizin,
Pflege und Management in der Gesundheitswirtschaft

,Wir wollen

junge Klinikarzte
qualifizieren, noch
mehr in Prozessen
zu denken, sie zu

optimieren und
damit die Qualitat
zu heben.”

Prof. Dr. Dr. Dr. h. c. Michael Ungethiim,
Vorstandsvorsitzender der B. Braun-Stiftung

it 4,2 Millionen Euro zu-
sitzlichem Kapital kann
die Melsunger B.Braun-

Stiftung ihre Forderaufgaben auswei-
ten und gemeinntitzige und wissen-
schaftliche Projekte der Medizin, der
Wissenschaft und des offentlichen Ge-
sundheitswesens unterstiitzen. Wie
Stiftungsvorsitzender Prof. Dr. Dr.
Dr. h. c. Michael Ungethiim mitteilt,
hat die B.Braun Melsungen AG das
Stiftungsvermoégen um etwa ein
Drittel auf nunmehr 14 Millionen
Euro erhoht. In den 44 Jahren ihres
Bestehens hat die Stiftung fast zehn
Millionen Euro ausgeschiittet, um
Pflege, Medizin und Forschung vor-
anzubringen.

2009 beliefen sich die Ertrige auf
540000 Euro, fur das laufende Jahr
werden 700000 Euro erwartet.

Weiterhin soll ein Drittel des Bud-
gets fur die Forschung in der Hu-
manmedizin verwendet werden.
Die maximale Forderhohe fiir Ein-
zelprojekte wurde auf 30000 Euro
verdoppelt.

Als neues Ziel setzt sich die Stif-
tung die Forderung der Fihrungs-
kompetenz von Arzten. Stiftungs-
vorsitzender Prof. Michael Unge-
thiim sagt dazu: , Wir wollen in ei-
ner einjihrigen Seminarreihe junge
Klinikirzte qualifizieren, noch mehr
in Prozessen zu denken, diese zu er-
kennen und zu optimieren, um da-
mit die Qualitit zu heben.” Mit der
Ausschreibung eines Preises wolle
die Stiftung zugleich den Wett-
bewerb um Exzellenz befliigeln und
die Arzte fiir politische, volks- und
betriebswirtschaftliche Debatten
stirken.

Bei der Qualifizierung von Mitar-
beitern in der Krankenpflege hat die
B. Braun-Stiftung wahrend der ver-
gangenen Jahre Maf3stibe gesetzt.
Ein Beispiel sind die regelmifligen
Fortbildungstagungen fiir Pflegen-
de, die in diesem Jahr zum 32. Mal
stattfinden. Mit jeweils 1400 Teil-
nehmern ist dies die grofite Ver-
anstaltung ihrer Art.
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y ,Die Zahl der
i ‘Bewerber fiir
‘ das Mentoring-
_ Programm hat

sich mit 60 Bewer-

bungen in dieser
Runde verdoppelt.”

Kontinuierlich unterstitzt die Stif-
tung als einziger Partner das ,Pfle-
gethermometer”, die wichtigste und
umfassendste sozialwissenschaft-
liche Untersuchung zur Lage der
Pflege in Deutschland. Politiker in
Bund und Lindern machen die
Ergebnisse regelmifliig zur Grund-
lage ihrer Entscheidungen.

Weiterhin fordert die Stiftung Sti-
pendiaten sowie Nachwuchskrifte
mit Fihrungspotenzial. Das Men-
toring-Programm beginnt im Mai
zum dritten Mal und wird auf
Osterreich, die Schweiz und Luxem-
burg ausgedehnt. Mit 60 Bewer-
bern habe sich die Zahl dieser
Runde verdoppelt, sagt Stiftungs-
geschiftsfithrerin Uta Meurer.
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 240.002 Höhe: 330.002 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein
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